
Absender:                Feldis, den 26.06.2016 
Michael Hoffmann 
Gira 9 
7404 Feldis/Veulden 
mail: info@casaulta.ch 
 
 

 Hegebericht «Paleu Nera» in der  
Wildruhezone  

«Casealas» zwischen Feldis und Scheid 
am Sa.18.& 25.06.2016 

 
 

  
 

 
Teilnehmer:       Micha Hoffmann/Feldis   (9 Stunden)  mähen, rechen 
  Rägi Gremlich/Urmein   (4 Stunden)  mähen 

JPK Manuel Battaglia/Feldis  (5 Stunden)  mähen ,rechen 
JPK Erich Roth/Bonaduz  (5 Stunden)   rechen 

 
Insgesamt wurden an den beiden Hegetagen 23 Arbeitsstunden aufgewendet. 
 
Ablauf:  

Sa. 20.06. Paleu Nera mähen obere Fläche 2/3, 
unterer Boden ca 1/3 
steile Halde/Einstand ca1/2 

Freischneider 7 Stunden 8.0 

Sa. 27.06. Paleu Nera Restfläche mähen & 
zusammenrechen rechen  

Freischneider 6 Stunden 15.0 

 
Maschinen: 2 Freischneider mit Faden (Einsatzzeit 13 Stunden) 
 
Hegestück Infos: 
Da beide JPK noch nicht auf diesem Hegestück im Einsatz standen, gab es zunächst Informationen zur 
Entstehung und zum Hegekonzept der Flächen „Paleu Nera“.  Einerseits die Bewirtschaftung des 
Feuchtbiotops 150m oberhalb zur Förderung der Ringelnatter und verschiedener Amphibien und die des 
Trockenstandorts wurde erklärt.  
 
Mit dem Einsatz von 2 Freischneidern haben wir in diesem Jahr ca. 3400m2 bewirtschaftet, eine leichte 
Steigerung gegenüber letztem Jahr. Die Steilhalde mit dichtem Baumbestand, welche dem Wild in dieser 
Wildruhezone, vor allem im Winter als Einstand dient, wurde besser ausgemäht.  
In der Schussschneise des Steilhangs wurden über 100 Stämmli von gefälltem Jungwuchs aus der Fläche 
entfernt, um mit dem Faden besser mähen zu können. 

Die Äsung wird von Jahr zu Jahr besser, hier ein Bild 
vom unteren Boden 

Der Einstand (Steilhang bis zur oberen Fläche) 
wurde besser ausgemäht. Im Frühjahr wurden 
mehr als 30 Losungen (meist Hirsch, wenige 
Gams) gezählt. 

mailto:info@casaulta.ch


 
Besonderes: Am Fr. 24.06 zwischen 16.00 und 17.00 Uhr wurde eine Fichte auf der Fläche hart getroffen.  
Wir hatten diesmal besonderes Wetterglück für unsere Arbeit. Es regnete bevor wir mit der Arbeit begannen 
und fing wieder an nachdem wir sie beendet hatten. Das passte einfach dieses Mal perfekt. 
 

     
 
Der obere Boden nach der Mahd.      Der Blitzeinschlag hat ganze Arbeit geleistet.  
 
Micha Hoffmann/ Feldis 
 
z.K.an: 
Wildhüter   Hans Gartmann/Tschappina  hans.gartmann@ajf.gr.ch 
Wildhüter   Ivan Gredig/Paspels   ivangredig@gmail.ch 
Hegeobmann  Xandi Gredig/Scharans 
Präs.Sektion Raschil  Ernst Nauli/Tomils    ernstnauli@bluewin.ch 
JPK    Manuel Battaglia/Feldis  battaglia.manuel@gmail.com 
JPK   Erich Roth/Bonaduz  info@erich-roth.ch 
   Rägi Gremlich/Urmein  consulting@gremli.ch 
   Karl Ziegler/Paspels    karl.ziegler@bluewin.ch 

Ronny Riedi/Paspels  riecar@bluewin.ch 
Toni Piffner   toni.procresta@sunrise.ch 
 

 
 
                  Der untere Boden mit dem Steilhang (Blick nach Norden). 
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